
Halbjahresergebnis nur knapp  
unter dem Rekordergebnis 2020 
Die Banque Havilland (Liechtenstein) AG bestätigt im 1. Halbjahr 2021 die positive Entwicklung der vergangenen Jahre. 

Die Banque Havilland (Liechtenstein) 
AG konnte ihr Geschäftsergebnis in 
den vergangenen Jahren stetig stei-
gern und so die eingeschlagene Stra-
tegie weiter bestätigen. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr konnte der 10-Jah-
res Rekordgewinn erneut um 4,2  
Prozent gesteigert werden.  

Dieser Trend konnte mit den Halb-
jahreszahlen erneut weitergeführt 
werden. Das Halbjahresergebnis 2021 
betrug 1,4 Millionen Franken nach ei-
nem Verlust von 0,6 Millionen Fran-
ken im Vorjahreszeitraum, dessen Ur-
sachen begründeten sich in den star-
ken Marktschwankungen während 
des Höhepunktes der Coronakrise. So-
mit ist 
das 

Halbjahresergebnis 2021 lediglich 9,2 
Prozent unter dem Rekordergebnis 
des gesamten Geschäftsjahres 2020. 

Im Vergleich zur Vorjahresperiode 
stieg der Erfolg aus ordentlicher Ge-
schäftstätigkeit im ersten Halbjahr 
2021 um 56,4 Prozent auf 6,3 Millio-
nen Franken. Sowohl das Zinsergeb-
nis, das Kommissionsergebnis und 
insbesondere das Ergebnis aus der 
Handelstätigkeit mit Kundinnen und 
Kunden konnte zu dieser Entwicklung 

beitragen. Gleichzeitig stieg der Ge-
schäftsaufwand lediglich um 5,6 Pro-
zent auf 4,8 Millionen Franken. 

Die Bank verfügt weiterhin über 
eine hohe Eigenkapitalausstattung 
mit einer Tier 1 Ratio von 20 Prozent, 
einer ausserordentlich guten Leverage 
Ratio von 20 Prozent und einer beein-
druckenden Liquidity Coverage Ratio 
von 255 Prozent. CEO Marc Arand 

fügt hinzu: «Ich möchte mich bei un-
seren Kundinnen und Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und bei 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für den herausragenden Ein-
satz bedanken. Unsere Ergebnisse be-
stätigen uns in der Umsetzung unserer 
Strategie mit einer internationalen, 
dynamischen und sicheren Privatbank 
in den Wettbewerb zu gehen. Unsere 

Zielkundinnen und Zielkunden sind 
oftmals entweder Unternehmerinnen 
beziehungsweise Unternehmer oder 
kommen aus einer Unternehmerfami-
lie und wünschen sich einen Dialog 
auf Augenhöhe. Sie suchen eine Bank, 
welche die von ihnen erwartete Ser-
vicedienstleistung auch nachhaltig er-
bringen kann. Wir stehen täglich im 
Wettbewerb mit unserer unternehme-

rischen Ausrichtung. Dies spiegelt sich 
in einer aussergewöhnlichen Kunden-
orientierung wieder, da unser Klientel 
sich eine Bank wünscht, die ihre An-
forderungen versteht und teilt. Unsere 
Gründerfamilie ist selbst eine Unter-
nehmerfamilie und dies ist tief in der 
DNA der Bank verwurzelt. Unser Ge-
schäftsmodell fusst auf den Werten 
un- se-
rer 

Gründer: Verantwortung, Gerechtig-
keit, Sorgfalt und Integrität.  

Diese Werte bilden das Funda-
ment für unsere Zielsetzung, nämlich 
das Vermögen unserer Kundschaft 
aufzubauen und für spätere Genera-
tionen zu sichern. Im heutigen Wett-
bewerb sind viele Produkte einfach 
austauschbar, allerdings vermissen 
viele Kundinnen und Kunden gleich-
gesinnte und ebenbürtige Entschei-
dungsträger und Berater in den Ban-
ken.» 
 (Anzeige) 
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Die Banque Havilland ist seit 2014 in Liechtenstein aktiv.

«Dass wir den Trend fortsetzen können, davon bin ich überzeugt» 
Die positive Halbjahresbilanz der Banque Havilland (Liechtenstein) AG kommt nicht von irgendwoher, wie der CEO im Interview erklärt. 

Was hat das Halbjahresergebnis 
2021 begünstigt?  
Marc Arand: Das gute Halbjahreser-
gebnis gründet insbesondere auf der 
stetigen Umsetzung unserer Strategie 
als dynamische Boutique-Bank mit 
massgeschneiderten Vermögensver-
waltungslösungen, wobei wir mit ei-
ner sehr hohen Servicequalität in den 
Wettbewerb gehen. Unsere Bestäti-
gung erhalten wir durch das konti-
nuierliche Wachstum der verwalteten 
Vermögen, dem damit einhergehen-
den höheren Handelsvolumen und 
den steigenden Krediten an unsere 
Kundinnen und Kunden.  
 
Setzt sich Ihrer Meinung nach der 
Trend fort? 
Absolut, wir haben die soliden Grund-
pfeiler für den weiteren Erfolg gesetzt. 
Wir können nur nachhaltig im Wettbe-
werb bestehen, sofern wir unser tägli-

ches Handeln immer wieder hinterfra-
gen. Die Rückmeldungen unserer 
Kundinnen und Kunden sind dahinge-
hend sehr positiv und ich bin über-
zeugt, dass wir den Trend fortsetzen 
können. 
 
Was bedeutet die positive  
Entwicklung der Geschäftszahlen 
für Sie als CEO? 
Mich erfüllt die Entwicklung der Bank 
mit Dankbarkeit für das entgegenge-
brachte Vertrauen unserer Kundinnen 
und Kunden und gleichzeitig mit Stolz 
für die geleistete Arbeit unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Des 
Weiteren bestätigt es mich in meiner 
Annahme, dass die eingeleiteten 
Massnahmen im Rahmen unserer 
Strategie richtig waren. 
 
Welchen Herausforderungen  
steht die Bank Havilland derzeit 
gegenüber? 
Letztendlich gleichen unsere Heraus-
forderungen denen unserer Mitbe-
werber. Es ist unser Anspruch in den 
nächsten Jahren, einen höheren 
Marktanteil zu erreichen. Die Private 
Banking Industrie ist nun seit vielen 
Jahren aufgrund der weitreichenden 
beziehungsweise einschneidenden 
Regulierungen und des durch Nega-
tivzinsen geprägten Finanzmarktum-
feldes im Umbruch. Die Kosten  
steigen und erhöhen den Druck auf 
die Ertragsmargen, da die Nettoren-
dite der Kundschaft, das heisst die 
Rendite nach Abzug der Bankkosten, 
bei gleichbleibendem Risiko nach-

haltig gesunken ist. Dies hat zu einem 
Abschmelzen der relativen Erträge 
im Private Banking sowohl bei den 
Kunden als auch bei den Banken ge-
führt. Die noch immer anhaltende 
Coronakrise verstärkt diese Tendenz 
weiterhin.  
 
Wie gehen Sie vor, um dieser Krise 
entgegen zu treten? 
Privatbanken haben auf diesen Druck 
mit einer Industrialisierung der Pro-

zesse geantwortet. Dabei sollte man 
die Industrialisierung nicht mit Inno-
vation oder gar Digitalisierung ver-
wechseln. Natürlich überlappen sich 
diese Prozesse in einem Unterneh-
men, aber der grosse Unterschied liegt 
in der Kundenerfahrung. Während die 
Kunden von einer Innovation und von 
Digitalisierung entweder von einem 
neuen Geschäftsfeld oder einem neu-
en IT-Konzept profitieren, fokussiert 
sich die Industrialisierung auf die Sen-

kung der Kosten durch automatisierte 
Prozesse und Standardisierung inner-
halb des Unternehmens. Die grösste 
Herausforderung ist die stetige Ent-
wicklung einer wettbewerbsfähigen 
Unternehmenskultur, die durch Inno-
vation und Digitalisierung unterstützt 
wird. 
 
Wie sieht der Ausblick auf die 
zweite Jahreshälfte aus? 
Mit den aktuellen Gegebenheiten si-
cherlich sehr positiv. Der Trend der 
ersten sechs Monate wurde auch im 
Juli und August bestätigt. Wir 
konnten in den vergangenen Jahren 
das Ergebnis stetig steigern und auch 
in diesem Jahr sind wir überzeugt, das 
Ergebnis des Geschäftsjahres 2020 
erneut klar zu übertreffen. 
 

(Anzeige)

Marc Arand, CEO der Banque Havilland (Liechtenstein) AG.
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resergebnis 2021 unter 
dem Rekordergebnis vom 

Geschäftsjahr 2020.

1,4 Mio 
Franken betrug das  

Halbjahresergebnis 2021 .

00

Publireportage I  Freitag, 17. September 2021

 

«Wir können nur nach-
haltig im Wettbewerb 
bestehen, sofern wir  
unser tägliches Handeln 
immer wieder hinter- 
fragen.»

 

«Die grösste Heraus- 
forderung ist die stetige 
Entwicklung einer wett-
bewerbsfähigen Unter-
nehmenskultur, die durch 
Innovation und Digitali-
sierung unterstützt wird.»


